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Bezirk der Königlichen Regierung zu Danzig. 

ante Intelligenz AdechzCempteft in der Jopengaft No. 563, i 
No. 168. Montag, den 21. Juli 1828. | 


Angemeldete Fremde. 

Angekommen vom 18ten bis 19. Juli 1828. 8 

Hr. Kaufmann Jebens von Elbing, Hr. Profeſſor Grichlow und Herr Kauf⸗ 
mann Michalsky von Koͤnigsberg, log. im Hotel de Berlin. Hr. Particulier Da⸗ 
nielewsko nebſt Familie von Memel, die Herren Kaufleute Meier von Koͤnigsberg, 
und Taute von Elbing, log. in den drei Mohren. Hr. Intendantur⸗Rath Haͤnike 
und Hr. Intendantur⸗Secretair Funke von Koͤnigsberg, log. im Engl. Haufe; 

Abgegangen in dieſer Zeit: Hr. Kaufmann Kraul nach Berlin. Hr. Maͤlzen⸗ 
Brauer Wagelreuter nebſt Familie nach Darkehmen. Hr. Stadieichter Eichholz n. 
Lauenburg. Hr. Particulier Danielewsky nebſt Familie nach Berlin. 

er. en m tt ee, 

\ Die Anfertigung eines neuen Daches auf dem Bibliothekgebaͤude des Se⸗ 
minariums zu Pelplin, und die Bedeckung deſſelben mit Kupfer, ſoll in dffentlicher 
Lizitation dem Mindeſtfordernden uͤberlaſſen werden. Hiezu iſt auf 

N den 28. d. M. Vormittags um 10 Uhr BIN 
vor dem Herrn Landrath v. Schlieben, dem Herrn Landbaumeiſter Binder und 
Herrn Bau⸗Conducteur Pohl in Pelplin ein Termin angeſetzt, und koͤnnen Bauun⸗ 
ternehmer in demſelben die näheren Bedingungen erfahren, auch den betreffenden 
Anſchlag nebſt Zeichnung bei dem Herrn Pohl in Pelplin taͤglich einſehen. 

Bemerkt wird noch, daß die Kupfer- und Zimmerarbeit jede ſeparat ausgebo⸗ 
ten wird. Danzig, den 7. Juli 1828. 
Bönigl. Preuſſiſche Regierung. Abtbeilung des Innern. 


Es ſoll die Jagdnutzung auf den Stolzenberger Feldmarken von Bartho⸗ 
lomdi 1828 ab, auf Ein oder mehrere Jahre verpachtet werden. Hiezu ſteht ein 
Termin allhier zu Rathhauſe auf 10 Fra N vn 

den 24. Juli a. c. Vormittags um 11 Uhr a Zee 
an, in welchem Pachtliebhaber ihre Gebotte zu verlautbaren haben werden. 


Danzig, den 14. Juli 1828. 5 
Oberbürgermeifter, Bürgermeifter und Rath. 


— 
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Die Entlöſchung der Holzladung, welche ſich in dem bei Hela geſtrandeten, 
wieder abgekommenen, jetzt im Fahrwaſſer liegenden, 154 Normal⸗Laſten großen Bark⸗ 
Schiffe Henriette befindet, ſoll auf den Antrag der Intereſſenten, nach einem darüber 
gefertigten auf 813 As 10 Sgr. abſchließenden Anſchlage, an den Mindeſtfordern⸗ 
den in Eutrepriſe ausgeboten werden. Hiezu haben wir einen Termin auf 

> den 1. Auguſt um 3 Uhr Nachmittags 
vor dem Deputirten Herrn Commerz⸗ und Admiralitäts⸗Rath Paſſarge in Neufahr⸗ 
waſſer im Gaſthofe „die ſieben Provinzen angeſetzt, wozu annehmbare Bietungs⸗ 
luſtige hierdurch vorgeladen werden. 

Der Anſchlag ſelbſt, welcher taglich in unſerer Regiſtratur eingeſehen werden 
kann, wird nebſt den ſpeciellen Lizitations⸗Bedingungen im Termine bekannt gemacht 
werden. Danzig, den 16. Juli 1828. N 

Königl. preuß. Commerz und Admiralitats⸗ Collegium. 


Die Jagdnutzung auf den Feldmarken von Krampitz, Weißhoff und Scheibe, 

fol vom 21. Auguſt d. J. ab, auf 1 Jahr an den Meiſtbietenden verpachtet werden. 
Der Termin dazu iſt auf f e 
Mittwoch den 30. Juli Vormittags um 10 Uhr 

in dem Conferenzzimmer des St. Ke angeſetzt, wohin Pachtluſtige 
eingeladen werden. Danzig, den 19. Juli 1828. 
Die Vorſteher der vereinigten Zoſpitaͤler zum Seil. Geiſt und St. Eliſabeth. 
. Baum. Rniewel. Roſenmeyer. Reinick. 


a. Bonn. lt re 88 en 
Geſellſchaftlichen ebe Ear dutcen, die durch Muſik unterhalten 
ſeyn wollen, kann mit Recht empfohlen werden Herr Harmoniſt aus St. Petersburg, 
welcher zwei ſeltene Inſtrumente, namlich die Glasharmonika und Holzharmonika, 


mit einer bewundrungswuͤrdigen Fertigkeit, die jeden Kenner in Erſtaunen ſetzt, 


ſpielt. Herr Harmoniſt welcher durch eine Menge von glaubwuͤrdigen Arteften be; 
währt, daß fein Spiel, wo er ſelbiges nur producirt hat, mit großem Beifall auf. 
genommen, wuͤnſcht auch hier Gelegenheit zu finden, ſich in geſchloſſenen reſp. Ge⸗ 
ſellſchaften hören zu laſſen, wo er ſich bemühen will, durch mehrere Ruſſiſche Na⸗ 
tional⸗Lieder mit Variationen und andere große Inſtrumentalſtuͤcke, die reſp. An⸗ 
weſenden angenehm zu unterhalten. Beſtellungen werden in meiner Muſikhandlung 
angenommen. re es Reichel, 


— 


a 


i 
Montag den 21. Juli c. in der Reſſource Geſelligkeit Garten⸗Concett. 


x 
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Sollte an dem bezeichneten Tage ungönſtige Witterung ſeyn, ſo bleibt das Concert 
zum Dienftage den 22. Juli c. ausgeſetzt. 5 Die Comitẽ. 


3238 1 
Nach Hamburg 
wird in Zeit von 14 Tagen Capitain F. E. Raſch mit feinem Schalupp⸗ Schiffe 
„zwei Gebrüder“ genannt, von hier abſegeln. Die Herren Kaufleute welche Güter 
dahin ſenden wollen, fo wie auch Paflagiere, belieben ſich gefaͤlligſt bei dem Unter: 
zeichneten zu melden. Mart. Seeger, Schiffs⸗Maͤkler. 
Ich beehre mich dem handeltreibenden Publiko hiemit ergebenst. anzu- 
zeigen, dafs ich heute ein 
CGommissions- und Speditions-Gesehäft 
hieselbst errichtet habe. Mein Gomptoir ist Langgarten No. 211. 
B F. G. Reinhold, 


Ich logire jetzt in der Langgaſſe Az 364. J. C. wWedecke. 


Da der Toͤpfergeſell Kerwu ſchon über 1 Jahr aus meiner Arbeit iſt, ſo 
hat er doch mehrere Male, und zuetzt bei einem Kaufmann in der Langgaſſe, bei 
meinem Kunden, Arbeit geſucht; ard hat dies der Toͤpfer Gruͤnwaldt durch feine 
Burſchen, bei einem Kaufmanne uf Mattenbuden, thun laſſen. Dies veranlaßt 
mich zur Anzeige, daß die bei mir in Arbeit ſtehenden Burſchen noch Geſellen ich 
nicht Umfragen nach Arbeit ſchicke, und wenn ſolche Umfrager ſich finden, und ſich 
meines Namens bedienen, uicht von mir find, Sehr merklich wird ſolches dadurch, 
daß dieſelben gerne gleich Bezahlung fordern, die ich nur durch Rechnung für ge. 
wöhnlich nach gelegener Zeit einzihen laſſe. Der Toͤpfermeiſter Domy. 

Die in Berlin, Hamburg, Ober⸗Deutſchland und Holland allgemein belieb⸗ 
ten netten Kuͤcheneimer mit eiferna Bänden und Rinken, auch zur Orangerie an: 
wendbar, nur einzig und allein im Harz am Fuße des Blocksberges verfertigt wer⸗ 
den, ſind in dieſen Tagen vor den Dominik, im rothen Loͤwen am Fiſchmarkt das 
Stuck zu 10, 12 bis 15 Sgr. zu haben, im ganzen billiger. Zugleich werden da⸗ 
ſelbſt auf alle Arten Eiſengußwaaren, Spar⸗, Koch-, und Bratoͤfen, Vergitterungen, 

Monumente, Maſchienen, blaue Dachſchiefern ꝛc. Beſtellungen angenommen von 
Wenzel dem aͤltern, aus Benneckenſtein im Harz. 
— nem ein 


ver mit h u un gen. 

In dem Haufe Brodbaͤnkengiſſe W 702. ift eine bequeme Wohnung, be: 
ſtehend aus einer geräumigen Stube, Hausraum, Küche, eigenem Apartement, Bo: 
den und Holzgelaß an gefittete Bewohner zur rechten Ziehzeit zu vermiethen. Auch 
iſt daſelbſt eine freundliche Stube nach vorne ebenfalls von rechter Ziehzeit an ein⸗ 
zelne Herren mit auch ohne Meubeln zu vermiethen. 1 = 


0 
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In der Wollwebergaſſe e 544. iſt eine Stube an einzelne Perſonen zu 
vermiethen, auch wenn es verlangt wird zugleich mit Bekoͤſtigung. A: l 


N JJ LER 
Dienſtag, den 22. Juli 1828, Vormittags um 10 Uhr, werden die Maͤk⸗ 
ler Karsburg und Jantzen auf dem Holzfelde hinter dem ehemaligen Kameelſpei⸗ 
cher das 2te gelegen, durch oͤffentlichen Ausruf an den Meiſtbietenden gegen gleich 
Be ns in grob Preuß. Courant folgende ſichtene Bohlen und Diehlen ıc 
verkaufen: RT SE 
400 Stuͤck 3 Zoll von 4 bis 40 Fuß. 
300 — 2 — 10 40 — 
600 — 12 - 6 40 —- 
30 —- 1 f ⏑ D Q 
Ferner: Kreuzholzer z und 8 Zoll in virſchiedenen Längen. 
Der im Intelligenz⸗Blatt in M 161. und 
167. auf den 24. Juli c. angekuͤndigte Ausruf 
des dem Oberſchulzen Weſſel zu Großzinder ge: 
hoͤrigen, auf dem Halm ſtchenden Getreides, iſt, 
auf den Antrag des Klaͤgers eingeſtellt, und wird 
nicht uin a 
x Dienſtag, den 22. Juli 1828, ſoll auf freiwilliges Verlangen in oder vor 
dem Artushofe an den Meiſtbietenden mit Vobehalt der Genehmigung öffentlich 
verauctionirt werden: 70 42 
i Ein hieſelbſt auf der Speicher⸗Inſel auf dem ſogenannten Theer-Hofe sub 
95. und 96. des Speicher⸗Cataſtre belegen, theils maſſiv, theils in ausge; 
mauertem Fachwerk, eine Etage hoch erbauter Spiicher „der Fahnenſpeicher“ genannt, 
W 9. des Hypothekenbuchs. d 
Die Hälfte der Kaufgelder koͤnnen einem annehmbaren Käufer im Fall er es 
verlangt, zur erſten Hypotheke mit 5 pro Cent jaͤhrlicher Zinſen bei Mitverpfaͤndung 
einer hinreichenden Feuerverſicherung belaſſen werden, die andere Hälfte aber muß 
bei Aufnahme des Kaufcontrakts, deſſen Koſten Kaͤufer allein zu tragen und zu be: 
richtigen uͤbernimmt, baar eingezahlt werden. Dieſer Speicher iſt gegenwaͤrtig und 
zwar zu einer jährlichen Miethe von 94 N vermiethet, und teitt Kaͤufer an dem 
Tage der Aufnahme des Kaufcontrakts in dieſe Miethe, ſo wie uͤberhaupt an dieſem 
Tage die Uebergabe erfolgt, und durch dieſelde mit dem Genuſſe der Nutzung auch 
alle Gefahr, Laſten und. Koſten an dem neuen Aequirenten uͤbergehen. 
i Kaufliebhaber werden gebeten, ſich vor dem Lizitations⸗Termine von der bau⸗ 
lichen Beſchaffenheit, ſo wie von der innern Einrichtung des Speichers ſelbſt, den 


* 


* 


| a | 
der Theerbracker Herr Schmidt gefälligft anzeigen wird, an Ort u. Stelle zu übers 
zeugen, und liegt der Hypothekenſchein und eine Taxe zur beliebigen Information 
im Auctions: Bureau Fiſcherthor W134. bereit. 755 . 
Dienſtag, den 22. Juli 1828, ſoll auf freiwilliges Verlangen in oder vor 
dem Artushofe an den Meiſtbietenden mit Vorbehalt der Genehmigung, Öffentlich 


verauctiomet werden: BE. i ’ 
Ein hieſelbſt auf der Speicher-⸗Inſel in der Muͤnchengaſſe M 230. des Spei⸗ 


. 


cher⸗Cataſtre belegener und Fol. 40. B. des Erbbuches verſchriebener Speicher, 


Biſchoff⸗Speicher genannt, auf welchem ein Grundzins von 2 Scott eingetragen ſtehen. 

Auf dieſem Speicher haften 500 S à 6 pro Cent jaͤhrlicher Zinſen zu 
Pfennigzins, die nicht gekuͤndigt find. Es koͤnnen aber auch einem annehmbaren 
Käufer zur Hypotheke mit fuͤnf pro Cent jaͤhrlicher Zinfen bei Mitverpfaͤndung 
hinreichender Feuerverſicherung die Halfte der Kaufgelder belaſſen werden, die 
andere Hälfte aber muß bei Aufnahme des Kaufcontrakts, deſſen Koſten Käufer 
allein zu tragen und zu berichtigen uͤbernimmt, baar eingezahlt werden. Dieſer 
Speicher iſt gegenwaͤrtig u. zwar zu einer jaͤhrlichen Miethe von 75 Aft vermiethet, 
und tritt Kaͤufer an dem Tage der Aufnahme des Kaufcontrakts in dieſe Miethe, 
fo wie überhaupt an dieſem Tage die Uebergabe erfolgt, und durch dieſelbe mit 
dem Genuſſe der Nutzung auch alle Gefahr, Laſten u. Koſten an dem neuen Acqui⸗ 
renten uͤbergehen. N 5 

Kaufliebhaber werden gebeten ſich vor dem Lizitations⸗Termine von der bau⸗ 
lichen Beſchaffenheit, ſo wie von der innern Einrichtung des Speichers ſelbſt, den 
der Kornwerfer Herr Wolff gefaͤlligſt anzeigen wird, an Ort und Stelle zu über: 
zeugen, und liegt der Hypothekenſchein und eine Taxe zur beliebigen Information 
im Auctions⸗Bureau Fiſcherthor W 134. bereit. 

Montag, den 18. Auguſt 1828, wird auf freiwilliges Verlangen in dem Hauſe 
Langgaſſe N2 533. an den Meiſtbietenden gegen baare Erlegung der Kaufgelder 
oͤffentlich verſteigert werden: f 

Eine vorzuͤgliche Sammlung von Oelgemaͤlden, Kupferſtichen und Handzeich⸗ 

nungen der beſten Meiſter, 2 N 
wobei zur Bequemlichkeit auswaͤrtiger Kaufliebhaber der Herr Buchhaͤndler Anhuth, 
der Herr Buchdrucker Botzon und der Herr Geſchaͤfts-Commiſſionair Fiſcher por⸗ 


€ 


tofrei eingeſandte Aufträge zu übernehmen bereit find. 


Sachen zu verkaufen. in Danzig. 
a) Mobilia oder bewegliche Sachen. 


Die lange erwarteten Haarlocken ſind jetzt eingegangen. 
Die Modehandlung, Brodbaͤnkengaſſe M 697. 


Neisfämedender Staͤrke⸗Syrup iſt zu billigen Preiſen zu haben Jopengaſſe 


7 3 
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Daß ich meinen Lager⸗Vorrath von allen Gattungen Farben-Waaren ge⸗ 
gen billige Preiſe aufzuraͤumen Willens bin, zeige ich ergebenft an, und verſpreche jeden 
auf das prompteſte uud billigſte zu bedienen und reel zu behandeln. Auch iſt bei 
mir Frauengaſſe . 835. eine Badewanne von Eichenholz mit eiſernen Banden 
ſtark erbaut, billig zu verkaufen. G. L. Preuß, Wittwe. 


Die von mir auf der diesjährigen Frankfurter a. O. Margarethen⸗Meſſe 
7 * 2 * 5 
eingekauften Seiden-Waaren, beſtehend in allen Gattungen der modern: 
ſten glatten wie auch gemuſterten Seidenzeugen; ferner in einer arthie von 
glatten, gemuſterten, gewuͤrfelten und ſchattirten Seidenzeugen, letztere zu Auferft 


billigen Preiſen, habe ich bereits erhalten, und verfehle nicht dieſes Einem geehrten 
Publikum hierdurch ergebenſt anzuzeigen. J. G. Zolſt, Langgaſſe W 376. 


Veo rzuͤglich ſchoͤne, mittlere und ordinaire Haus⸗Leinwand in verſchiedenen 
Breiten zu halben Stuͤcken erhält man Langgaſſe W 401. 

Von dem ſchoͤnen Torf welcher beim Brennen keinen uͤblen Geruch verbrei⸗ 
tet, iſt wieder zu haben. Näheres Langefuhr W 103. u. Oehlmuͤhlengaſſe e 660. 
Zwei moderne birkene polirte Sopha- Bettgeſtelle pr. Stuͤck 7 , ein 
dito Sopha für 8 a, ſoll Frauengaſſe W 838. verkauft werden. 


b) Immobilia oder unbewegliche Sachen. 

Das zum Nachlaße der Anna Maria Barbara Hoͤlzel gehoͤrige auf dem 
2ten Damm sub Servis⸗No. 1280. gelegene und in dem Hypothekenbuche No. 
15. verzeichnete Grundſtuͤck, welches in einem maſſiven Vorderhaufe, Seitengebäude, 
Hofraum und Hintergebaͤude beſtehet, foll auf den Antrag der Hoͤlzelſchen Erben, 
nachdem es auf die Summe von 900 Rthlr. gerichtlich abgeſchaͤtzt worden, durch 
oͤffentliche Subhaſtation verkauft werden, und es ift hiezu ein peremtoriſcher Lieita⸗ 
tions⸗Termin auf : 
den 30. September 1828, 


vo dem Auctionator Herrn Engelhardt vor dem Artushofe angeſetzt. Es werden 
daher beſitz⸗ und zahlungsfaͤhige Kaufluſtige hiemit aufgefordert, in dem angeſetz⸗ 
ten Termine ihre Gebotte in Pr. Cour. zu verlautbaren und es hat der Meifts 
bietende in dem Termine den Zuſchlag, auch demnaͤchſt die Uebergabe und Adjudi⸗ 
cation zu erwarten. \ 

Zugleich wird bekannt gemacht, daß die Kaufgelder baar ad depositum gezahlt 
werden muͤſſen. ; Ä 

Die Taxe dieſes Grundſtuͤcks ift täglich auf unſerer Regiſtratur und bei dem 
Auctionator Herrn Engelhardt einzuſehen. 

Danzig, den 14. Juni 1828. 

Koͤnigl. Preuß. Land und Stadtgericht. 
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Edietal, Citation. we, 
Nachdem über den Nachlaß des verſtorbenen Magaziniers Simon Spieß 
unterm 11. April 1826 der Concurs eroͤffnet worden, ſo werden alle diejenigen, 
welche Anſprüche an die Nachlaßmaſſe zu machen ſich berechtigt halten, hiedurch 
aufgefordert, ſich innerhalb 3 Monaten und ſpaͤteſtens in dem auf 
den 26. Auguſt a. c. Vormittags um 9 Uhr, 

vor unſerm Deputirten Herrn Juſtizrath Fleſſing angeſetzten Termin zu melden, 
ihre Forderungen zu liquidiren, und die daruͤber ſprechenden Documente oder ſon⸗ 
ſtige Beweismittel beizubringen und die Klaſſe anzugeben, welche zu fordern ſie ſich 
berechtigt halten. 5 a 

Denjenigen aber, die perſoͤnlich zu erſcheinen verhindert werden ſollten, brin⸗ 
gen wir hiemit die Juſtiz⸗Commiſſarien Zacharias, Martens und Boje zu Manda⸗ 
tarien in Vorſchlag, und fuͤgen die Verwarnung hinzu, daß jeder Creditor, der we⸗ 
der ſelbſt noch durch einen Bevollmaͤchtigten erſcheint, mit ſeinen Forderungen an 
die Maſſe praͤcludirt und ihm gegen die uͤbrigen Glaͤubiger ein ewiges Stillſchwei⸗ 
gen auferlegt werden wird. 5 

Danzig, den 8. April 1828. 

Königl. Preuß. Land / und Stadtgericht. 


Von dem hieſigen Koͤnigl. Lands und Stadtgericht werden alle diejenigen, 
welche an dem Vermögen des hieſigen Kaufmanns Bernard Jean Marie de Pajre⸗ 
brune einigen Anſpruch, er moͤge aus einem Grunde herruͤhren welcher er ſey, zu 
haben vermeinen, der Geſtalt öffentlich vorgeladen, daß fie a dato innerhalb 3 
Monaten, und ſpaͤteſtens in dem auf 

den 22. October Vormittags 10 Uhr a 
sub praejudico anberaumten Termine auf dem Verhoͤrszimmer des hieſigen Stadt⸗ 
gerichts vor dem ernannten Deputirten, dem Herrn Juſtiz⸗Rath Schulz erſcheinen, 
ihre Forderungen gebuͤhrend anmelden, deren Richtigkeit durch Beibringung der in 
Händen habenden darüber ſprechenden Original⸗-Documente, und ſonſtiger Beweis⸗ 
mittel nachweiſen, bei ihrem Ausbleiben aber gewaͤrtigen ſollen, b 

daß fie mit allen ihren Forderungen an die Maſſe praͤcludirt, und ihnen des; 
halb gegen die übrigen Ereditoren ein ewiges Stillſchweigen auferlegt werden 
wird. Gegeben Danzig, den 12. Juni 1828. 
Bönigl. Preuß. Land- und Stadtgericht. 


Von dem Koͤnigl. Oberlandesgericht von Weſtpreußen, iſt uͤber den Nach⸗ 
laß des am 3. März v. J. zu Groß⸗Doͤnnemoͤrſe verſtorbenen Gutsbeſitzers Johann 
Ludwig von Foͤlkerſamb, wozu die Gutsantheile Groß-Dönnemörfe Litt. A. und E. 
gehören, auf Antrag der Beneſtzial⸗Erben, der erbſchaftliche Liquidationsprozeß per 
decret vom heutigen Tage eroͤffnet, und dem zu Folge zur Liquidation und Veri⸗ 
fication der Forderungen fämmtlicher Gläubiger ein General : Liquidationg: Termin 

auf den 29. October d. J. Vormittags um 10 Uhr - 


mit Getreide. 
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vor dem Deputirten Herrn Oberlandesgerichts⸗Aſſeſſor Koch im Conferenzzimmer 
des hieſigen Oberlandesgerichts⸗Gebaͤudes anberaumt worden. a ' 
Es werden demnach alle diejenigen welche Auſpruͤche an den Nachlaß des 


verſtorbenen Gutsbeſitzers v. Foͤlkerſomb haben, aufgefordert, in dem gedachten Ter⸗ 


mine entweder perfönlich zu erſcheinen, oder ſich durch zulaͤßige gehörig informirte 
und legitimirte Mandatarien, wozu die hieſigen Juſtiz⸗Commiſſarien Dechend, Raa⸗ 


be, Nitka und Brandt vorgeſchlagen werden, vertreten zu laſſen, ihre Forderungen 
anzuzeigen und gebuͤhrend nachzuweiſen, und demnaͤchſt weiteres rechtliches Verfah⸗ 
ren, bei Nichtwahrnehmung des erwähnten Termins dagegen zu erwarten, daß fie 
aller ihrer etwanigen Vorrechte verlustig erklaͤrt, und mit ihren Forderungen nur 
an dasjenige, was nach Befriedigung der ſich meldenden Gläubiger von der Guts⸗ 
beſitzer v. Foͤlkerſambſchen Nachlaß⸗Maſſe noch übrig bleiben möchte, werden ver⸗ 
wieſen werden. Marienwerder, den 4. Mai 1828. 
Koͤnigl. Preuß: Oberlandesgericht von Weſtpreuſſen. 
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Angekommene Schiffe zu Danzig, den 18. Juli 1828. - 
illiam Clark, von London, k. v. dort, mit Ballaſt, Brigg, Union, 291 T. a, Ordre. 
Wien Jans Stuit, von Veendam, k. v. Antwerpen, mit Baflaft, Tjalk, Weldoad, 36 N. a. Ord. 
Paulus Meints, von Sapmeer, — mit Stäckgut, Smack, de Verdina, 63 R. — 
Geſegelt: D. F. Kerſt nach Rochefort, D. A. Wilkens nach Altona, H. N. Parrow nach Dun⸗ 
dee, G. R. Oſtra nach Termunterziel, G. G. Smit nach Brüſſel, C. F. Rißrow nach Nantes, Peter 
Otto nach Amſterdam mit Holl. W. T. Hitman nach Amſterdam, W. Donell, Rob, Leeder nach London 


. 
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In Pillau angekommen, den 15. Juli 1828 
J. Duncan, von Grangemouth, k. v. Leith, 15 er Brigg, Chriftian, 82 L. Hay. f 
r en 16. Juli. 
J. D. Donema, von Schirmankog, k. v. Amſterdam, mit Ballaſt, Smack, de Vr. Geſing, 49 L. Schmidt. 
C. N. Damsgaard, von Aalborg, k. v. dort, mit 8.4585 Jahr de ſyv Soͤdskende, 28 L. Lietke. 
; ! — n „Juli. 
C. F. Kot, von Stettin, k. b. Soinemuͤnde, mit Ballaft, Galiace, Wilhelm, 98 L. Kuhr u. C. 
G. A. Nieveen, don Groͤningen, k. v. dort, — Tjalk, de Erndragt, 34 L. Lietke. 


In Pillau abgegangen, den 16. Juli 1828. 
3. Ablett, von London, nach Hull, mit W le Felle. Schoner, Margaret, 72 L. 
s uli. a 


en . 
8. J. Schuring, von Peckel A. nach Bergen, mit Gerſte d. Roggen, Kuff, de Goudviſh, 64 L. 
„T. Lamm, von Pillau, nach Hamburg, mit Roggen, Galiace, Gustav, 63 c. 
Im Monat Juni d. J. find 1906 Schiffe durch den Sund 8 151 Daͤnicche, 
209 Schwediſche, 179 Norwegiſche, 64 Ruſſiſche, 302 Preußiſche, 622 Engliſche, 159 Niederlandiſche, 
109 Meklenburgiſche, 75 8 42 Nordamerikaniſche, 18 Franzoͤſiſche, 9 Hamburgiſche, 11 La⸗ 
beckiſche, 11 Bremiſche, 4 Oldenburgiſche und 1 Portugieſiſches. 5 4 
Zu Memel, den 13. Juli 1828. Ne 
Angekommen: J. Gray, Zaverite, von Ayr. C. A. Jongebloed, Jupiter, don Amſterdam. H. 
F. Roskamp, Henricus, don Papendurg. J. H. Walcker, Dorgenftern, von Amſterdam. E. Krauſt, Nt⸗ 
las, don Rouen. M. Jachtmann, Flora, don Amſterdam. { 
Den 14. Jull. E. D. Thompfon, William, von Dover. J. K. de Weerd, Waakzamheit, don 
Amſterdam. R. Foſter, Mary Ann, don Hull. J. A. Schönefeld, Iſabella Maria, don Antwerpen, 


— 


